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Wir ersuchen hiemit diejenigen Herren
Mitglieder, welche um statistische Angaben über
den Fremdenverkehr im Jahre 1897 angegangen
worden, höflichst und dringend um baldige
Rücksendung der bezüglichen Fragebogen.

Achtungsvollst
Für das Centralbureau,

Der Chef:
O. Amsler-Aubert.

Nachahmungswertes Beispiel.

Mit Bezug auf das vom Basler Hotelierverein

getroll'ene Uebereinkommen betreffend
die Abschaffung des Trinkgeldgebens an Gepäckträger

und sonstige Leute, die Reisende zu den
Hotels begleiten oder letzteren zuweisen",
berichtet die Wochenschrift", dass die Hoteliers
von Mainz bereits voriges Jahr einen ähnlichen
Beschluss gefasst haben und somit ihnen der
Ruhm des Bahnbrechens in dieser Angelegenheit

gebühre.
Diese Thalsache vermindert das Verdienst

der Basler Hoteliers keineswegs, und zwar um so
weniger, als sie von der Existenz eines solchen
Uehereinkommens keine Ahnung hatten. Es
handelt sich hier übrigens weniger um das
Verdienst des Bahnbrechens, als vielmehr
darum, dass die Idee überhaupt in Fluss geraten,
gleichviel durch wessen Initiative.

Die Frage im Allgemeinen ist sehr wichtig
und glauben wir deshalb im Interesse derselben
zu handeln, wenn wir den Wortlaut des
Uehereinkommens der Mainzer Hoteliers hier
wiedergehen :

1. Die unterzeichneten Hotel- und Gaslhaus-
besitzer der Städte Mainz und Kastel,
durchdrungen von der Notwendigkeit einer
durchgreifenden Neugestaltung der Verkehrsverhältnisse

in Mainz-Kastel, insbesondere in Bezug
auf das unser Gewerbe berührende Wesen der
Gepäckträger, Lohnmänner, Kutscher, Hausdiener

etc., und einem Wunsche der Behörden
nachkommend (die nur im Sinne des Ueherein-
konimens gegen die erwähnten Leute strafrechtlich

vorgehen können, wenn solches auch von
den Hoteliers bestätigt wird), verpflichten sich
vom heutigen Tage ab,

an Gepäckträger, Lohnmänner, Kutscher,
Verkeh rsanslaltsbeamte oder sonstige Personen
für das Zuführen oder Zuweisen von Reisenden

Logisgästen keinerlei Trinkgelder oder
Vergünstigungen in Naturalien etc. zu geben
oder durch ihre Angestellten oder dritte Personen

verabfolgen zu lassen.
Auswärtige Geschäftsverbindungen der

Unterzeichneten werden hiervon nicht betroffen.
(Anmerkung : Zuweisungen durch Oberkellner,
Portiers etc.)

2. Ferner verpflichten sich die Unterzeichneten,
jede Forderung von Trinkgeld oder

sonstigen Vergünstigungen irgend welcher Art
seitens der oben bezeichneten Personen für das
Zuweisen oder Zuführen von Reisenden, sowie
jede Ueberschreitung der betreffenden Tarife,
bezw. Zuwiderhandlung gegen einschlägige
Regulative oder ungehöriges Benehmen etc. be-
wusster Leute der unten näher bezeichneten
Kommission mit den nötigen, ordentlichen
Angaben unverzüglich mitzuteilen.

3. Um Tarilüberschreitungen etc. besser
überwachen bezw. verhindern zu können und
aus anderen wichtigen Gründen verpflichtensich die Unterzeichneten, den erwähnten Ver-
kehrspersonen etc. das Betreten der oberen
Mockwerke bezw. Fremdenzimmer nicht zu ge-slatteh, insbesondere Gepäck etc. nur in einem
geeigneten Räume des Erdgeschosses niederlegen

zu lassen, ferner nach Möglichkeit die
Entrichtung der Gebühren für Gepäckbeförderung,

Droschkentahrten etc. selbst oder durch
zuverlässige Angestellte zu vermitteln oder zummindesten zu überwachen.

Da bei gleichzeitiger Ankunft zahlreicher
Reisender Unistände die Anwesenheit von
Gepäckträgern in den oberen Stockwerken bezw.
die Gepäckbeförderung durch diese nach den
Fremdenzimmern verlangen könnten, sollen die
Unterzeichneten von der in Bestimmung 3

ausgesprochenen Verpflichtung vorübergehend unter
der Bedingung entbunden sein, dass sie in
solchen ausnahmsweisen Fällen jedoch stets den
Gepäckträgern besoniere Weisung erteilen.

Jede Zuwiderhandlung gegen die
Bestimmungen 1 und 2 wird in jedem einzelnen Falle
mit einer Geldbusse von Mk. 50. belegt und
diese Gelder gehen zu Gunsten einer zu errichtenden

Kasse, welche zu gemeinnützigen Zwecken
der Unterzeichneten dienen soll.

Aus den Unterzeichneten wird in einer
alljährlich statthabenden Versammlung eine
Fünferkommission auf ein Jahr gewählt, welche die
richtige Ausführung vorstehender Bestimmungen
zu überwachen und zu bethätigen hat, die also
in jedem einzelnen Falle über die vorstehende
Strafbestimmung etc. entscheidet und zu ihrer
Kenntnis gelangende Regulativzuwiderhand-
lungungen bezw. Tarifüberschreitungen u. d. g.,
wie oben erläutert, geeigneten Falles und in
entsprechender Form den betreffenden Behörden
anzeigt bezw. daraufhin Strafantrag stellt. Wird
ein Kommissionsmitglied von irgend einer
Angelegenheit betroffen, die im Sinne obiger
Bestimmungen vielleicht straffällig erscheinen
könnte, so muss dieses Kommissionsmitglied
einstweilen durch einstimmigen Vorschlag der
übrigen Kommissionsmitglieder durch einen der
Unterzeichneten ersetzt werden. Können sich
die übrigen Kommissionsmitglieder in solchem
Falle nicht einigen, so ist der fragliche Ersatzmann

durch eine besonders einzuberufende
Versammlung der Unterzeichneten zu erwählen.
Streitigkeiten zwischen der Fünferkommission
und einem der Unterzeichneten, welcher, wenn
er im Sinne dieser Bestimmungen straffällig
befunden wurde, nie mehr der Kommission
angehören kann, sollen zur endgültigen
Entscheidung der Bürgermeisterei Mainz als Schiedsgericht

unterbreitet werden und fügen sich die
Unterzeichneten ohne Einrede dieser Entscheidung."

>®<

liettt*e ouverte
à ceux qui ont désiré des renseignements sur
la Anglo-Continental Hotel-Pension Association,
dont le siège est à Paris, rue Cambon, 26.

Comme dans toutes les entreprises de même
nature, les annonces jouent ici le principal
rôle; l'association est le manteau qui les couvre.
Il n'y aurait rien à redire à une association,
établie sur des bases sérieuses et poursuivant
un but analogue; mais le cas qui a été
souvent constaté ailleurs se reproduit ici. Dans
le désir d'arriver à de prompts résultats, on
s'écarte du principe et l'on compromet le succès.

En d'autres termes, on ne laisse pas à
l'idée le temps de prendre pied ; à peine a-t-on
semé qu'on voudrait récolter déjà. Celui qui
aurait pendant un certain temps assez d'esprit,
de sacrifice et de patience pour appliquer
justement le principe de l'association, finirait parêtre largement rémunéré de ses peines. Mais
l'exemple de la société de Paris nous apprend
de quelle façon on ne doit pas s'y prendre
pour atteindre» le but.

Il suffit, dans cette société, d'une contribution
annuelle de 50 francs pour devenir membre

de l'association ; en échange, il parait toutes les
semaines une petite annonce dans Y English and
American Gazette, et tous les mois l'indication
pure et simple du nom de l'hôtel dans Tlic
Queen et The Brooklyn Dailg Eagle. C'est
donc une association et ce n'en est pas une,
puisque toute son utilité parait consister à
recueillir le plus d'annonces possible, d"où qu'elles
viennent. Or le seul procédé correct serait de

choisir soigneusement les maisons qui
pourraient correspondre les unes aux autres, par
leur rang et leur clientèle.

En parcourant la liste des soi-disant membres

de la susdite Association hôtelière, on voit
du premier coup d'il que les relations entre
établissements des différents Etats, villes et
localités existent seulement à litre d'exception.
Le mélimélo de la liste démontre à l'évidence
que les entrepreneurs ne sont ni partis du vrai
point de vue, ni parvenus encore à le saisir.

Comme nous l'avons dit, la désignation de
Hotel-Association nous paraît propre à susciter
des idées fausses dans l'esprit des voyageurs
comme les hôteliers, en effet, sous le nom de
cette Association, on suppose un groupe
d'établissements dont les prix et les services peuvent

répondre aux demandes justifiées des
voyageurs, de telle sorte que les clients d'un
hôtel puissent devenir ceux d'un autre, sans
payer davantage ou être traités plus mal.

Il faudrait^ à vrai dire, plusieurs années
pour opérer un groupement de cette nature et
faire accepter le système par les voyageurs.
D'ordinaire on craint aussi l'éventualité d'un
insuccès. Plusieurs fois déjà, l'idée a trouvé
des promoteurs, mais le défaut de persévérance
et peut-être d'encouragement de la part des
premiers intéressés, les a fait dévier du principe

et manquer le but.
Nous croyons que la Anglo - Continental

Hotel-Association poursuit un but louable, mais
qu'elle s'égare dans les chemins détournés.

Sehr vernünftige Verfügungen ; auch
anderwärts zu empfehlen. In letzter Zeit wurde,
wie die Allg. Verkehrzlg." berichtet, in
württembergischen öffentlichen Blättern wiederholt
geklagt über Nichtbeachtung des Rauchverbots in
den für Nichtraucher bestimmten Eisenbahnwagen

oder Wagenabteilungen, Belästigung der
Mitreisenden durch Auflegen der Füsse auf die
Sitzbänke, ungenügende Reinigung der Personenwagen

und über unbefugtes Belegen der
Sitzplätze mit Handgepäck. Die Generaldirektion
der württembergischen Staatseisenbahnen hat
sich daher der Weisung an die beteiligten Stellen
und das Zugsbegleitungspersonal veranlasst
gesehen, ein besonderes Augenmerk auf diese
Vorkommnisse zu richten und darauf hinzuwirken,
dass Zuwiderhandlungen gegen die bezüglichen
Vorschriften abgestellt und nach Umständen
gerügt werden. Hinsichtlich des Rauchens ist
besonders auf die Bestimmung der Dienstanweisung

für Zugmeister und Schaffner verwiesen
worden, wonach nicht erst auf Anrufen von
Reisenden gegen Uebertretungen des Rauchverbotes

in den Abteilungen für Nichtraucher
einzuschreiten ist, der Schaffner vielmehr von sich
aus Zuwiderhandelnde auf das Verbot zunächst
aufmerksam zu machen und, wenn der
Aufforderung, das Rauchen zu unterlassen, nicht
alsbald Folge geleistet wird, den betreffenden
Reisenden auf der nächsten geeigneten Station zur
Anzeige zu bringen hat. Es wird hervorgehoben,
dass eine 'strafbare Uebertretung des Verbotes
auch dann vorliegen würde, wenn die in der
mit Rauchverbot belegten Wagenabteilung
mitreisenden Personen ausdrücklich oder
stillschweigend das Rauchen billigen sollten.
Hinsichtlich des Autlegens der Füsse auf die
Sitzbänke wird auf die Vorschrift hingewiesen,
wonach das Fussauflegen nur dann zugelassen
ist, wenn die Mitreisenden dadurch nicht
belästigt werden und eine Beschmutzung der
Kissen durch das Autlegen der Füsse nicht
geduldet werden darf. Bezüglich der Reinigung
der Personenwagen ist verwiesen auf die
Vorschriften über die Behandlung der in Dienst
gestellten Wagen und es ist noch besonders
bemerkt, dass eine gehörige Reinigung der
Personenwagen auch die Beseitigung von Staub
und Russ auf den Sitzen und Fenstersimsen
in sich schliesst. In Bezug auf das Belegen

der Sitzbänke mit Handgepäck ist die allgemeine
Zusatzbestimmung zu § 28 der Verkehrsordnung
für die Eisenbahnen Deutschlands angeführt,
welche vorschreibt : Jedem Reisenden steht
nur der über oder unter seinem Sitzplatz
befindliche Raum zur Unterbringung von
Handgepäck zur Verfügung; die Sitzplätze dürfen
hierzu nicht verwendet werden. tt In letzterer
Beziehung wird indessen auf § 24 der
Verkehrsordnung aufmerksam gemacht, wonach die
Belegung des Platzes mit einem Handgepäck
bei zeitweiligen Verlassen des Wagens auf einer
Zwischenslation gestattet ist.

Elektromagnetische St rassenb ahnen.
Die Westinghouse-Company in Ost-Pittsburg
hat ein System von elektromagnetischen Strassen-
bahnen erfunden, das die gefährlichen
oberirdischen und die allzuteuren unterirdischen
Stromzuführungen vermeidet. Der Präsident der
Institution of Electrical Engineers" zu London
äussert sich darüber wie folgt : Ich habe die
in den Werkstätten der Westinghouse-Gömpany
zu Ost-Pittsbourgh befindliche Bahn geprüft,
ebenso die mit demselben System ausgerüstete
Strassenbahn in Washington. Letztere hat dem
öffentlichen Verkehre länger als ein Jahr,
vergangenen Winter mit inbegriffen, gedient. Das
Bemerkenswerte dieses Systems besteht darin,
dass Leiter, welche konstanten Strom führen,
nicht frei liegen, und dass auf diese Weise
sowohl die ober- wie unterirdische Stromzu-
führung fortfällt. An Stelle jener Anordnungen
sind eiserne Kontaktknöpfe in kurzen Absländen
zwischen den Schienen angebracht ; diese Knöpfe
stehen aber nur so lange mit der Elektrizitätsquelle

in Verbindung, als ein Wagen dieselben
bedeckt. Ist der Wagen vorbeigefahren, so
sind dieselben stromlos. Das Ganze, was ausser
den gewöhnlichen Schienen sichtbar ist, besteht
in einer Reihe von eisernen Knöpfen, in
Absländen von 4,5 Meter angeordnet, die sich
ungefähr 1 Centimeter über den P>dboden erheben.
Die elektrischen Kummulatoren, welche die
Kontaktknöpfe mit der Leitung in Verbindung setzen,
wenn ein Wagen vorüberfährt, befinden sich
unter der Erde; sie werden auf elektromagnetische

Weise vom Wagen erregt, ohne irgend
eine mechanische Einwirkung. Die in Washington

gesammelten Erfahrungen beweisen, dass
diese Art der Stromzuführung volle Befriedigung
gewähren kann. Die Verhältnisse in genannter
Stadt sind keineswegs günstig, denn der
Schienenweg ist oft sehr nass, und dieses könnte
störende Stromverluste verursachen. Die Wagen
liefen ausgezeichnet, und nach eingezogenen
Erkundigungen ist noch kein Unfall zu
verzeichnen gewesen. Die Untersuchung der
Mechanik des Kommulators hat mich auch zu der
Ueberzeugung gebracht, dass eine Störung des
Betriebes nicht so leicht zu befürchten ist. Die
Anlagekosten einer Strecke nach dem Westing-
house-System wären ohne Zweifel etwas höher
als einer solchen mit oberirdischer Stromzuführung,

aber bedeutend niedriger als die, welche
die unterirdische erfordern würde.

London. Auf den beiden Londoner
Untergrundbahnen wird in Bälde eine lange geforderte
Neuerung eingeführt werden, nämlich der
elektrische Betrieb, welcher ausschliesslich an Stelle
der Dampflokomotiven Verwendung finden soll.
Wahrscheinlich wird man zur definitiven
Ausführung die Slromzuleitung durch eine dritte
Schiene wählen. Jedermann, der einmal
Gelegenheit hatte, die Untergrundbahnen zu benutzen,
wird begreifen, welche Erleichterung durch den
elektrischen Betrieb den Personen geschaffen
wird, welche auf die Benutzung dieser
Fahrgelegenheit angewiesen sind. Die Verkehrszahlen

werden jedenfalls eine bedeutende
Steigerung erfahren, da jetzt auch solche Leute die
Bahn benutzen werden, welche bisher wegen der
Rauchbelästigung ein anderes Beförderungsmittel
vorgezogen haben. Man hofft, die
Fahrgeschwindigkeit der Züge noch steigern zu können.
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Arth-Rigi-Bahn. Der Februar zeigt eine
Reisendenzahl von 2758 gegen 3576 im Vorjahre.

Die Gotthardbahn beförderte im Monat Februar
126.000 Personen (1897: 112,058).

Appenzeller-Bahn. Der Februar zeigt eine
Reisenden-Zahl von 24,500 gegen 24,172 im Vorjahre
und für die Personenbeförderung eine Rinnahme von
10.700 Fr. (1897 : 10,788 Fr.)

Kanal Adria-Lago Maggiore. Die Idee eines
schiffbaren Kanals Venedig-Mailand-Lago-Maggiore
hat feste Wurzeln geschlagen. Ein Fünftel des
nötigen Kapitals wurde bereits von dem Initiativkomite
gezeichnet. Die übrigen vier Fünftel sollen nächstens
in Mailand und Venedig aufgebracht werden.

Jura-Simplon Bahn. Das Berner Tagblatt"
schreibt: Wie es heisst, ist die Jura-Simplon-Bahn
nicht ungeneigt, die rechtsufrige Brienzerseebahn zu
bauen und so die Verbindung zwischen der Brünigbahn

und der Thunerseebahn herzustellen. Der Staat
Bern würde gemäss dem Dekret von 1897 an diese
Linie eine Subvention von 500,000 Fr. leisten.

Sommerfahrpläne. In der Sektion Bern des
Vereins für Handel und Industrio wurden letzthin
die Entwürfe für die Sommerfahrpläne der
Eisenbahnen einlässlich besprochen und dabei zu Händen
der zuständigen Behörden u. a. folgende Wünsche
formuliert: Einführung eines Morgenschnellzuges
Bern-Thun und eines Abendschnellzuges Thun-Bern.
Früherlegung des Abendschnellzuges Bern-Basel,
behufs Herstellung des Anschlusses nach Belgien.
Einführung eines Morgenschnellzuges Bern-Genf und
eines entsprechenden Zuges in umgekehrter Richtung,
unter unveränderter Beibehaltung des bisherigen
Nachtschnellzuges ZUrich-Bern-Genf.

Die Dampfschiffgesellschaft des Vierwald -
stättersees zahlt pro 1897 eine Dividende von 8,%-
Der Geschäftsbericht konstatiert eine Zunahme des
Verkehrs sowohl wie auch der Einnahmen, trotz
ungünstiger September-Witterung und frischer
Konkurrenz durch die neueröffnete Linie Luzern-Immensee.

Der Ueberschuss der Mehreinnahmen gegenüber
1896 beträgt 1897 70,516 Franken und ist meistens
dem Personenverkehr zuzuschreiben. Die Totalfrequenz

von 1,172,597 Passagieren übersteigt die
letztjährige um 91,332 Personen und übertrifft damit die
Frequenz aller frühern Jahre. Die Totalfrequenz
der einzelnen Stationen war' am grössten natürlich
in Luzern mit 792,283 Ein- und Aussteigenden, dann
folgt Brunnen mit 210,955, Flüelen 201,883, Vitznau
196,190, Stansstad 140,649, Weggis 131,677 etc. etc.
Den stärksten Verkehr hat die Flüeler Route, ihr
folgt die Alpnacher Route, dann die Küssnachter
Route. Jeder Passagier lieferte eine Einnahme von
87 Cts., gegenüber 86,7 Cts. vom Vorjahr.

Pilatusbahn. Dem Bericht dieser Bahn
entnehmen wir, dass am 15. April 1897 die regelmässigen
Fahrten bis Aemsingen aufgenommen und schon
am 19. (Ostermontag) 190 Personen dahin befördert
wurden. Am 6. Mai sollte die Eröffnung bis Kulm
erfolgen ; gleichzeitig aber trat Regen und Schneefall

ein, und nun dauerte den ganzen Monat
hindurch das Wechselspiel von zu" und offen".
Dagegen war von Pfingsten an bis Mitte August die
Witterung leidlich und die Frequenz sehrbefriedigend,
dann aber wurde es trostlos. Die Zeit vom 18.
August bis 22. September war eine fast ununterbrochene
Regenperiode. Ueberdies ist die Bahn in diesem
Herbste sehr früh eingeschneit worden. Später kam
dann freilich der bekannte Altweibersommer
so dass ein Extrazug bis zum 28. November täglich
kusieren konnte. Trotz alledem war das Schlussresultat

ein befriedigendes, da der Besuch eine
unverkennbar zunehmende Tendenz zeigte. Es wurden
im Sommer, 1897 insgesammt 33,811 Personen
befördert, gegen 31,289 im Vorjahre. Der zur
Verfügung der Aktionäre stehende Reingewinn des
Jahres beziffert sich auf Fr. 104,286. Der
Verwaltungsrat beantragt daraus eine Dividende von 4V2%-

Zur Saison 1897. Dem Berichte der Vitznau-
Rigibahn entnehmen wir folgende interessante Daten
über die Witterungsverhältnisse der letztjährigen
Saison. Mit 1. Juni begann die Sommerfahrordnung.
Die Witterungs- Beobachtung ergab für die 184
Saisontage folgendes Resultat:

Helle Tage Trübe Tage Regentage
1897 1896 1897 1896 1897 1896

Mai 9 14 10 8 12 9
Juni 14 11 8 11 8 8
Juli 9 15 14 7 8 9

August 13 '8 14. 15 4 8
Sept. 12 12 6 7 12 11
Okt. 16 11 10 14 5 6

73 71 62 62 49 51
Das Jahr 1897 zählte also nur 2 helle Tage mehr

als 1896 (1895 waren es 104 helle Tagel). Schneetage

sind in der Saison vom 1. Mai bis 31. Oktober
9 zu verzeichnen, nämlich 5 im Mai und je 2 im
September und Oktober. Die Witterung war in den
Hauptmonaten Juli, August u. September ungünstig;
der Juli hatte nur 9 helle Tage.

Die grössten Besuchszahlen im Sommer waren:
19. Juli 829 Personen 15. August 869 Personen
24. 694 17. 796
25. 965 18. 1045
30. 648 21. 848

9. Aug. 748 25. 821
10. 713 30. 812
11. 830 5. Sept. 750

Im Gegensatz zur Frühjahrs- und Sommerwitterung
war der Herbst ausserordentlich schön. Der Oktober
hatte 16 helle und nur 3 Regentage; ebenso günstig
war das Wetter im November, so dass vom 1. bis
28. November noch alle fahrplanmässigen Züge
ausgeführt werden konnten. Die Gesamtzahl der
Reisenden beträgt 104,343 gegen 92,971 im Jahre 1896
und 12,913 im Jahre 1895, also 11,372 mehr als 1896
und 8570 weniger als 1895. Der Verwaltungsrat
beantragt, für 1897 eine Dividende von 8°/o
auszurichten.

Alpenbabnen. Nach dem Handelsmuseum"
tritt das Projekt einer neuen quer über die Alpen
führenden Bahn (Berlin-München-Mailand) jetzt immer
mehr in den Vordergrund der Erwägungen. Man
strebt eine Bahn an, die von München Uber
Partenkirchen und den Fernpass das Oberinnthal erreicht
und dann entweder durch das Engadin und über
den Malojapass. oder aber unter dem Oertier durch
und durch das Veltlin den Comersee und von diesem
Mailand erreicht. Diese Bahn würde zugleich die
kürzeste Route Berlin-Mailand sein. Wegen sehr
wichtigen wirtschaftlichen und Verkehrsinteressen
würde sie auch von höchstem strategischem Werte
für Deutschland sein, zumal auf der Oertier Route,
die kein Schweizer Gebiet berührt. Auf eine
Münchener Anregung hin hat der Handels- und Gewerbeverein

Augsburg die Sache in die Hand genommen
und sich an eine Reihe von Handelskammern, so die
von Oberbayern und die zu Innsbruck, sowie von
Stadtvertretungen u. s. w., gewendet; das Gemeindekollegium

in München hat diese Frage einem
Ausschuss zur Vorberatung überwiesen. Es handelt
sich vor allem um die Unterstützung einer an den
Reichskanzler zu richtenden Petition. Der
Reichskanzler soll sich mit den Regierungen von Oesterreich

und Italien in Verbindung setzen, um den Bau
der genannten Bahn eventuell unter Zusicherung
entsprechender Subvention in die Wege zu leiten.

Gersau. Das Hotel-Pension Müller wurde mit
15. März wieder für die Saison eröffnet.

In Männedorf am Zürichsee hat sich ein
Verkehrsverein gebildet.

Nizza. Königin Viktoria ist am 13. März in
Cimiez eingetroffen.

Baden hat den offiziellen Beginn der Kursaison
auf 10. April festgesetzt. Wer aber vorher kommt,
ist gleichwohl herzlich willkommen.

Luzern. Herr Ed. Danioth hat sein käuflich
erworbenes Hotel Reb'stock mit 15. März in Betrieb
genommen.

Prag. Das Grand Hotel wurde von der Gesellschaft

zur Begründung eines deutschen Studentenheims

und einer mensa academica" gemietet.
Wildbad. j In hier verstarb am 4. März im

Alter von 76 Jahren Frau Wwe. W. Klumpp, Besitzerin
des Hotel Klumpp.

Villars-sur-Ollon. Une société anonyme au
capital de 500,000 francs, constituée ä Lausanne,
vient de faire l'acquisition de l'Hôtel Belle Vue et
l'Hôtel du Grand Muveran.

Basel. (Mitgeteilt vom öffentlichen Verkehrsbureau.)

Laut den Zusammenstellungen des
Polizeidepartements sind während des verflossenen Monats
FeDruar in den Gasthöfen Basels 8470 Fremde
abgestiegen. (Februar 97 : 8189.)

Davos soll mit dem Ergebnis der diesjährigen
Wintersaison ausserordentlich zufrieden sein ; sie soll
die beste sein, die der Kurort je aufzuweisen hatte.
Die Frequenz stellte sich mindestens um circa 300
Personen höher als in den Vorjahren.

Spiez. Die Hotelbesitzer haben in ihrer
Versammlung vom 11. März beschlossen, den Bau einer
katholischen Kapelle ' sofort in Angriff zu nehmen,
die Kapelle soll spätestens am 1. Juli ihrem Zweck
übergeben werden.

Genf. Die in letzter Nummer gebrachte Notiz
betr. die Société des Hotels garnis" wird von
geschätzter Seite dahin ergänzt, dass diese Gesellschaft
eine Société immobilière" ist, die nur ein einziges
Hotel in ihrem Besitz hat und von diesem nur die"
Immobilien.

Schwarzwald. Herr Paul Bogner übernimmt
wieder die Direktion vom Bad Boll im Schwarzwald
(Aktien- Gesellschaft). Sein Geschäft in Tutzing
(Hotel Seehof) behält Herr Bogner bei ; für die Zeit
seiner Abwesenheit übertrug er die Leitung desselben
Herrn Josef Haberl.

Ein Bienenstock in der Kur. Eine
Bienenzüchterin, Frau Keller ifi Turbenthal, nahm letztes
Jahr einen Bienenstock mit zur Kur nach dem fernen
Arosa im Bündner Hochland. Die Kur hat ihm gut
angeschlagen, indem er nach sechszehntägigen
Aufenthalte 14 Kilo schwerer' heimkehrte und mit welch
einem feinen Stoff 1

Thun. Der Verkehrs- und Kurverein Thun hat
einen Führer von Thun und Umgebung"
herausgegeben, der von Dr. C. Huber bearbeitet im Verlag
von Eugen Stampfl! in Thun erschienen ist. Dem
hübsch ausgestatteten Werkchen sind viele Illustrationen,

eine topographische Karte und ein Routennetz

beigegeben.
Meiringen. Wir werden ersucht, die durch die

Tagespresse in Umlauf gesetzte Mitteilung betr. den
Umbau und die Vergrösserung des Hotels Reichenbach

und des Alpes als verfrüht zu berichtigen. Der
Bau der Drahtseilbahn nach dem Reichenbachfall
schreitet rasch vorwärts; der Unterbau ist ganz und
der Oberbau zur Hälfte fertig.

Zürich. Die Rechnung der Aktiengesellschaft
Grand Hôtel Bellevue au lac Zürich sohliesst das
Jahr 1897 mit einem Aktivsaldo von 20,000 Fr. Der
Verwaltungsrat beantragt von Verteilung einer
Dividende Umgang zu nehmen, pro 1896 wurden 2 Prozent

Dividende bezahlt. Das Aktienkapital ist
unverändert eine Million Franken.

Zürich. Die Gesellschaft für alkoholfreie Moste
in Zürich verwandelt sich in eine englische Gesellschaft

Alkohol Free Cider Company Limited" mit
Sitz in London, Zürich und Glasgow und mit einem
Kapital von 30,000 Pfund Sterling. Neben der Fabrik
in Zürich wird gegenwärtig eine grössere in Glasgow
eingerichtet.

Davos. Die am 15. März abgehaltene
Generalversammlung der Aktionäre des Elektricitätswerkes
hat eine Erweiterung ihrer Anlagen beschlossen.

Da die bisherigen Versuche zur Heizung der Zimmer
und zum Kochen günstig ausgefallen sind, so sollen
dieselben im nächsten Winter in grösserm Massstabe
wieder vorgenommen werden, um die allgemeine
Einführung in Hotels und Villen vorzubereiten.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 26. Febr. bis 4. März 1898 :

Deutsche 827, Engländer 566, Schweizer 311,
Holländer 130, Franzosen 172, Belgier 76, Russen 115,
Oesterreicher 42, Amerikaner 47, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 60, Dänen, Schweden, Norweger 32.
Angehörige anderer Nationalitäten 5. Total 2383,
Darunter waren 55 Passanton.

London. Wie wir aus zuverlässiger Quelle
vernehmen, haben die Herren C. Ritz, Echenard und
Escoflier vom Savoy-Hotel, wegen Differenzen mit
dem Präsidenten der Gesellschaft, das Etablissement
plötzlich verlassen. Das gesamte Küchenpersonal
soll dem Beispiele gefolgt sein. In der soeben
erschienenen Nummer der Londoner Hotel-World"
finden wir diese sensationelle Nachricht bestätigt.

Billige Zeche. In einem Zürcher Gasthof
logierte dieser Tage unter dem Namen Grafenberg
aus Wien ein distinguiert aussehender Herr mit
seiner angeblichen Gemahlin. Nachdem die
Hotelrechnung auf eine beträchtliche Summe angewachsen
war, verschwand das Paar unter Hinterlassung eines
gewichtigen" Reisekorbes. Als der Gastwirt,
überzeugt von der Nichtwiderkehr seiner Gäste, den
Reisekorb öffnete, fand er in demselben eine Anzahl
Steine.

Pariser Weltausstellung. Die Centralkom-
mision für die Pariser Weltausstellung von 1900,
die am 12. ds. unter dem Vorsitz von Bundesrat
Lachenal versammelt war, hat als Fachexperten für
Gruppe 10: Nahrungsmittel, in Vorschlag gebracht,
die Herren: J. Maggi, Kempthal, Zürich ; J.J. Kohler
Lausanne ; C. Habich-Dietscby, Rheinfelden ; G. Bouvier,

Neuenburg; Fonjallaz, Nationalrat Epesses;
J. Tschumi, Hotel Beaurivage, Ouchy; Degallier-
Deshusses, Versoix ; H. C. Sauter, Ingenieur (A. Millot),
Zürich.

Luzern. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs am Vierwaldstättersee und Umgebung
hält seine ordentliche Generalvorsammlung am
29. März in der Flora" in Luzern ab. Laut der
soeben erschienenen Jahresrechnung pro 1807,
belaufen sich die Einnahmen auf Fr. 9,273.16 und die
Ausgaben, worunter ein Posten von Fr. 1,026 für
Reklame und ein solcher von Fr. 6,168 als Subvention

an das Verkehrsbüreau Luzern, auf Fr. 7,785,
somit ein Einnahmen-Ueberschuss von Fr. 1,488.16.
Das Gesamtvermögen des Vereins betrug Ende 1897
Fr. 22,445.41.

Le Guide officiell illustré de Vevey, en préparation

dequis longtemps, vient d'être terminé et les
premiers exemplaires sortent de presse. Nous no
pouvons faire mieux que reproduire l'appréciation
de la Gazette de Lausanne: La Société pour le
développement de Vevey vient de lancer dans la
circulation un très joli guide, qui est un modèle du
genre. Soigneusement et élégamment imprimé,
illustré d'aimables croquis, reproduits en phototypie,
le Guide officiel" de Vevey et de ses environs se
présente sous la forme d'une brochure de 80 pages.
Le texte est très judicieusement combiné : pas do
grandes descriptions que personne ne lit; des notices
très brèves, très claires, disant en peu do motB,
sans phrases inutiles, ce qu'il y a à dire sur les
beautés de Vevey et indiquant le chemin des sites
à visiter dans le voisinage. Une carte de Vevey et
de ses environs, complète les renseignements du
guide".
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B. H. in G. Das Carnet-Bijon" des Herrn
A. Loisy in Paris entzieht sich unserer Beurteilung,
da dasselbe erst im Werden begriffen; aus dembezügl.
Zirkular ist jedoch jetzt schon ersichtlich, dass wenn
Sie einem Gaste ein einfaches Mittagessen gratis
servieren, und für Bedienung fünf Franken auf die
Rechnung schreiben, Sie dasselbe System verfolgen,
wie der Verleger des Carnet-Bijon."

An B. L. in H. Ihre Anfrage, ob die im Herbst
1896 von den Schweizer Hoteliers eingegangene
Verpflichtung gegen den N. Y. H." noch zu Kraft
bestehe, beantworten wir dahin, dass dieselbe nur auf
das Jahr 1897 Bezug hatte, faktisch also nicht mehr
besteht, dagegen scheint man so ziemlich allerseits
die Angriffe des betr. Blattes noch nicht vergessen
zu haben und inzwischen zu der Ueberzeugung
gekommen zu sein,- man könne auch fernerhin diese
Auslage ersparen, ohne desshalb geschäftlich etwas
einzubüssen.

R. H. in G. Es ist begreiflich, dass Ihr Hotel
nicht immer besetzt ist" schreibt die Norddeutsche
Allg. Zeitung" in ihrem Abonnenten Bettel-Zirkular.
Das Mittel dem Uebelstände eines unbesetzten
Hauses abzuhelfen liegt natürlich nur darin, das
betr. Blatt zu abonnieren, worauf dann Ihr Haus in
der Liste empfehlenswerter Hotels" gratis aufgeführt

wird. Man weiss nicht, soll man sich über
die Naivetät wundern, die hier zu Tage tritt, oder
ärgern darüber, dass man die Hoteliers für dumm
genug hält, auf solchen Blödsinn einzutreten.

H. M. in A. Hugo Stangens Reisebureau in
Berlin betreibt als Spezialität die Orientreisen,
überhaupt Reisen in Gegenden, die dem allgemeinen
Verkehr noch nicht eröffnet oder für denselben zu
beschwerliçh und zu kostspielig sind. Wir haben noch
nicht gehört, dass das betr. Bureau ein spezielles
Augenmerk für die Schweiz gehabt hätte, dagegen
begreifen wir sehr wohl, dass ihm 5 schweizerische
Fünflivres für die Aufnahme eines Schweizerhotels
in die Liste bester Hotels" seines Orientreiseführers,
gleichwohl sehr angenehm sind.

A. G. in B. Sie berichten, die in Zürich
erscheinende Reisezeitung" führe unter den Inseraten
Ihr Hotel unter einem Namen auf, den es schon seit

5 Jahren nicht mehr trägt. Es ist dies zu den
übrigen Dutzend Beweisen nur einer mehr, dass die
Inserate in dem betreffenden Blatte fingiert sind.
Die ..Schweiz. Wirteztg." hat s. Z. gegenüber der
.Reiseztg." eine genaue Enquete veranstaltet und
herausbekommen, dass nicht ein einziges Inserat
bestellt sei. Seien Sie übrigens beruhigt, die Annonce
unter falschem Namen hat ihnen nicht geschadet,
dafür bürgt die Wichtigkeit" des betr. Blattes.

R. L. inB. Gegenüber den Schiffsnaohrichten
des Norddeutschen Lloyd" müssen Sie sieh auf einen
andern Standpunkt stellen, dieselben gehören zu den
administrativen Publikationen, bei denen es nicht
auf Geldmacherei abgesehen ist, sie dienen den
Interessen der Gesellschaft und diese Interessen gipfeln
in der Hebung des Fremdenverkehrs, wobei natürlich
der Lloyd in erster Linie profitiert, indirokt aber
auch den Interessen der mit dem Fremdenverkehr
in Beziehung stehenden Industrien, in erster Linie
der Hotel-Industrie, gedient ist. Wir haben von
jeher Stellung für derartige Unternehmen genommen
und ein Handinhandarbeiten zwischen Hoteliers und
administrativen Verkehrsanstalten, Bahnen, Schiffe
etc., für beide Teile als vorteilhaft gehalten.

W. L. in Z. Sie soheinen sehr anspruchsvoll
zu sein. Adolf Mahn in Leipzig offeriert Ihnen
kostenlos die Aufnahme einer redaktionellen
[Besprechung über ihr Hotel in seinem rmit Enthusiasmus

aufgenommen" Reisebuche: Wohin?", ferner
verspricht er Ihnen, ebenfalls kostenlos, die
Besprechung zu illustrieren, sofern Sie ihm das Cliché
dazu liefern, und diese Offerte finden Sie nioht grossartig

generös? Sie gehen in ihrer Unbeseheidenheit
entschieden zu ah pardon, wir haben nicht
sogleich beaohtet, dass der Satz nioht vollendet und dass
auf der andern Seite dos Offertenbriofes die
Fortsetzung folgt, dort lesen wir nämlich : wenn Sie
uns für den Inseratenanhang eine Annonce aufgeben,
die Seite zu 100 Mk., die halbe Seite zu 60 Mk. etc.,
also dieselbe Geschichte wie überall. Entschuldigen

Sie, dass wir Sie einen Augenblick im
Verdacht hatten, unbescheiden zu sein.

Sie könnten übrigens dasselbe Vergnügen wie
im Wohin?" etwas billiger haben in den
Humoristischen Blättern" in Wien, dort wird derselbe
Schwindel betrieben, nur wahrscheinlich mit mehr
Humor.

E. G. in L. Sie wünschen zu wissen, was von
der neuen allg. Schweiz. Verkehrszeitung betitelt:
Die freie Sohweiz" zu halten ist. So viel uns
bekannt, handelt es sich hier, wenn nicht um ein
offizielles, so doch halboffizielles Organ. Dasselbe
erscheint unter der Aegide eines Komitos von Freunden

des Verkehrswesens in St. Gallen. Textlich
scheint uns das Blatt in richtigen Händen zu liegen,
denn es enthält ganz interessante Artikel, dagegen
ist zu bedauern, dass auch dieses Blatt mit einer
Hotelliste" aufrückt und dabei die Unvorsichtigkeit
begeht, dem Titel dieser Liste die Qualifikation
empfehlenswerte Hotels beizufügen. Die Absicht ist
zweifellos eine gut gemeinte, nur sollte dann die
Liste so zusammengesetzt sein, dass sie auch wirklich

nur empfehlenswerte Etablissemente enthält,
da dies aber für einen gewöhnlichen Sterblichen ein
Ding der Unmöglichkeit ist, so möchten wir dem
betr. Blatt den Rat erteilen, die verhängnisvolle
Bezeichnung fallen zu lassen und die ganze Liste einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen ; denn man
sieht auf den ersten Blick, dass es dem Verfasser
dieser Liste einigermassen an Sachkenntnis fehlt.
Das Verzeichnis enthält Hotels, die seit Jahren nicht
mehr, oder unter anderem Namen bestehen, der
Seehof" in Arosa ist nach Rüthi, V/3 Stunden von
Arosa verlegt; das Gyrenbad bei Turbenthal (Zürich)
ist unter Schauenburg bei Basel aufgeführt, das Bad
Mont-Barry in Paquier (Freiburg) figuriert unter den
Hotels von Montreux, das Hotel auf der Engstlenalp
steht unter Meiringen u. s. w.

illlllllllliiiiiiiiiiiimilliiliiMMiiimiii

Fragekasten.
m um nui n m m iiimim im un n im im in

Wir \* \i \j \i \j \t vT" vi \i vT" \« \T~ v" u" "\ÎO»ï

1. Welches sind die einfachsten und billigsten Fil-
trier-Apparate zum Filtrieren von Wein- und
Liqueurresten und wo sind dieselben erhältlioh?

2. Welches sind die bequemsten, genauesten und
zugleich billigsten Gradmesser zur Ermittlung
des Alkoholgehalts bei Weinen und Liqueurs.

Diesbezügliche Antworten, von Hoteliers, an die
Redaktion erbeten.

Theater.
Repertoire vom 20. bis 27. März 1898.

Stadttheater Basel. Repertoire ausgeblieben.
Stadttheater Bern. Sonntag 8 Uhr: Im

iveissen Bössl. Hierauf : Die Nürnberger Puppe.
Montag 8 Uhr: Johannes. Mittwoch 8 Uhr:
Mignon. Donnerstag 8 Uhr : Johannes. Freitag

8 Uhr: Mignon. Samstag 8 Uhr: Johannes.
Stadttheater Luzern. Repert. ausgeblieben.
Stadttheater St. Gallen. Repertoire

ausgeblieben.

Stadttheater Zürich. Sonntag 3 Uhr: Das
Rösli vom Säntis, Oper. Sonntag 71/2 Uhr:
Nora, Schauspiel. Montag 7U2 Uhr: Der
Obersteiger, Operette. Mittwoch 7l/2 Uhr:
*König Lear, Trauerspiel. Donnerstag 71/fi
Uhr: Der Obersteiger, Operette. Freitag 7'/2
Uhr: *Nathan der Weise, dram. Ged. Sonntag

3 Uhr : * Wallensteins Lager u. Piccolomini.
Sonntag 71/îUhr: Wallensteins Tod, dram. Ged.

* Herr Ritter von Sonnenthal als Gast.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seiden-Damasfe Fr.
1.40

sowie schwarze, weisse und farDige Henneberg-Seide von 85 cts. bis Fr. as.so
per Meter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)
Seiden-Damaste v.Fr. 1.40-22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe 10.8077.50
Seiden-Foulards bedruckt « 1.20 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.22.50
Fr. 1.3514.85

2.1511.60
Ëer

Meter. Seiden-Armures, Konopels, OristaUigues, Moire antique, Duohesse, Frinoesse, Mosoovite,
laroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenatoffe etc. etc. franko Ina Haus. Muster

bis 22. 50 per Meter nnd Seiden-Brocate ab meinen eigenen Fabriken G.KHennTberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
Den Besitzern von Hotels und Pensionen empfehlen wir uns zur Besorgung ihrer diesjährigen Saisoninserate. Prompte und billige Bedienung. Kostenberechnungen

gratis. Annoncen-Expedition II. Heller, Iiufeern, Seidenhofstrasse 4 ; Zürich, Kappelergasse 17. 1820 K434L

V
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Cigaretten
Hotel Schwert

A

HOTELIER,
Besitzer eines Hotels an der Riviera, sucht für nächsten Sommer
Beschäftigung als Direktor oder Chef de Réception. 34 Jahre
alt, spricht 4 Sprachen. Gehalt Nebensache.

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1676 R.

DÉPOSÉ

g Vins fins de ^euehâtel
i SUHL CIÄTEMY
.£ Propriétaire à Neuchätel 288 1

SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT
S Expoeltions universelles, Internationales et nationale»

g Marque des hotels de premier ordre.
~ Dépôt à Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
E Dépôt à Londres : J.&R. NlcCracken, 38 Queen Street cityEC-



Die besten Hotel-Messerputzmaschinen

Beste'Zeugnisse
vieler

Etablissements
des

In- und Auslandes 1

zur

Verfügung'.

^

1764

Auf
vielen

Fachausstellungen

mit
höchsten

AaszeicbnuDgen

prämiert.

fabrizieren:

W. & A. OPEIj, Frankfurt a. H.
Fnhrrnd- und Mnschinenfabnk.

Hotel- Verpachtung.
An vorteilhafter Lage eines durch ein weltberühmtes

Naturwunder begünstigten Fremdenortes ist ein neu erstelltes und

mit allein Komfort der Neuzeit eingerichtetes

: Hotel
event. mit Dépendance

zu verpachten. Das Pacht-Objekt umfasst ein geräumiges
Restaurant mit Jahresgesehäft, prachtvoller
Gesellschafts- uud Speisesäle, 27 bezw. 37 Gastzimmer mit
40 bezw. 50 Betten, sowie eine grössere Gartenanlage.

Der Antritt kann auf die kommende Saison geschehen.
Im Fache durchaus bewanderte sérieuse Reflektanten belieben

sich zu wenden sub Chiffre L. B. 22298 an Rudolf Mosse,
Zürich. (Ma 2525 Z) 1797

CHAMPAGNE
Pommer^ & 2reno9 Reims

CARTE BLANCHE I SEI
GOUT FRANÇAIS | AMEK'I

Agent gênerai pour la Suisse; l'Italie, de

SEO I EXTRA SEC
AMÉK'CAIN ANGLAIS
ilie, cl:., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Die [1830

Internationale Eisenbahn- Sehlafwagen-
Gesellsehaft

sucht per Ende März oder Anfang April einen tüchtigen

Restaurationswagen - Gérant Receveur"
mit einigen Sprachen-Kenntnissen, der im Restau rationsdienst
bewandert ist. Anmeldungen nur mit Ia Zeugnissen und
Referenzen an das Betriebsbureau Gartenstrasse 109, Basel.

AVIS.
Les Certificats et

Contrats d'engagement
pour employés, introduits par la Société Suisse des Hôteliers,
sont envoyés aux membres contre remboursement par

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL à BALE.

Certificats : Cahier à 50 feuille» fr. 3. 50
à 100 6.
à, 200 » 10. -Contrats d'engagement (allem, ou français) le 100 2. 50

Zu verkaufen.
Bin eleganter nach neuester Façon

JOplätziger Omnibus.
Würde auch ein noch neuer gut erhaltener 4 plätziger
darangenommen. Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre H. 1827 R.

Jtvis.
Wein-Essig, garantiert äeht,

Wein-Senf, präpariert mit Wein,
ohne jegliche fremde Beimischung, nach französischer Art
erstellt, kräftig und vorzüglich im Geschmack, empfiehlt

J. InAlbon-Lorentz,
Weinessig- und Senf-Fabrik,

BASEL.1724

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction Schlauch - Geschirre
Oircular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Gerfithe. 811
Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge & London

über Strassburg-Brüssel und Ostende-Dover

Billigst* schnelle Route.

Drei Mfahrten taglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

sind

Unentbehrlich für Hotels und Restaurants

beliebten

h gbji^ Biscuit Und

ScJJx^^ Badener Kräbeli
Unübertroffen In feinem Geschmack and Haltbarkeit I

Man verlange Muster! Biscuitfabrik Schiiebli
Baden.

Hotel-Direktor!

Für ein Hotel I. Ranges in Lund in Schweden, das

jetzt unter Neubau ist, wird ein tüchtiger Direktor (Vorsteher
für eigene Rechnung, eventuell Käufer des Hotels) gesucht.

Das Hotel hat 50 Zimmer und Salons, Festsaal und Konzert-
Salon, Säle für kleine und grosse Gesellschaften, grosses Café-
und Billard-Salon, auch Restaurant II. Klasse mit Billard und
besonderem Eingang; es ist von 3 Seiten frei gelegen mit Haupt-
façade an einer kleinen Parkanlage, hat sehr günstige Lage in
der Nähe des Bahnhofs und des Mittelpunktes der Stadt, des

Doms und der Universität, der Post- und Telegraphen-Bureaux ;

soll Zentralheizung sowie schwedische Kachelöfen, elektrische
Beleuchtung aller Räume und hydraulischen Personenaufzug
haben und wird im Anfang des Jahres 1899 fertig zur Eröffnung.

Nähe Auskunft erteilt

Direktor Axel Westerström
1828] in ErtiiMl (Schweden) Hac 1107/3.

Chemiserie de 1er ordre

Löwenstrasse 51 Zürich
tter»»

Balsthaler Closetpapier.
Wer ein vorzügliches u. billiges Closetpapier, sowohl

in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
yi^i^t. forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter

Couponzahl à 500 oder à 1000 wünscht, achte auf
nebenstehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Couponzahl

auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.
Muster und Bezugsquellenliste versendet das

Fabrik-Marke Bureau der Cellulose- und Papierfabrik Baisthal
Gesetzt geschützt,

951] in Zürieh.

Flaschengestelle
Abtropfgestelle, Kork- und

Kapselmaschinen,
Servicetische, Speisekasten

und -Deckel, Flaschen-,
Gläser-, Salatkörbe etc.

| Grosses Lager. |
S Meeh. Eisenmöbelfabrik

Suter-Strehler & Cie., Ziirich.

Fremden-Hotel
ersten Ranges

mit 200 Fremdenbetten, diversen
Dependenzen, elektrischer
Beleuchtung und flotter Rendite ist
vorgerückten Alters halber an
tüchtigen, finanziell gut stehenden
Hotelier zu verkaufen. Anzahlung
Fr. 100,000. Reflektanten sind
gebeten, ihre Offerten unter Chiffre
H 1833R an die Expedition dieses
Blattes zu richten.

Das
Plazierungsbureau

des

Scùweizer Wirte-Vereni

Zürich
Zähringerstrasse 10,

vermittelt
Hotel- und Restaurant-Personal

beiderlei Geschlechtes aufs
Gewissenhafteste. [926

MAISON FONDÉE EN 1811

Neuchätel

SWIS

(Suisse)

CHAMPAGNE

TRÈS SEC

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Spécialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hôtels.

Ui en
O
«9 CA

S S
£ 3

i c

Machine à laver, système Robert Schindler.
Installations de Blanchisseries modèles. 1031

Lavage par moiraeiit ie lesslf spécial, grand débit, pas d'nsnre, snperlie travail.

Breveté en Suisse. France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, Etats-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriques.
Plus de 200 installations en Suisse.

Exposition permanente des appareils ù. Lucerne.
Références des 1ers hôtels. TÉLÉPHONE. - Catalogue et devis gratuits.

Hotel -Verkauf.
Die in Liquidation getretene Aktiengesellschaft

Hotel u. Soolbad z. Falken in Liestal
bringt das Letztere am Montag den 28. März 1898, nachmittags
2 Uhr, im Hotel selbst, mit dem dazu gehörigon Mobiliar an öffentliche
Steigerung.

Der Gasthof (vor Kurzem renoviert) hat 53 Wohnzimmer, Säle,
worunter einen grossen Tanzsaal etc.; das Badhaus hat 10 Badezimmer;
zum Gasthof gehören ferner Stallungen.

Alle Räumlichkeiten sind elektrisch beleuchtet. Grosser,
prächtiger Park mit Lawn-Tennis etc.

Ueber die Kaufsbedingungen und alle andern Anfragen erteilt
der Unterzeichnete Auskunft.

Liestal, den 7. März 1898.
Für die Aktiengesellschaft

Hotel und Soolbad zum Falken in Liestal in Liq.,

Der Liquidator:
1836] Dr. A. Qysin.

Fremden -Höfel
ersten Ranges, in sehr günstiger Lage, circa 80 Betten,
Dependenzen und schönen Gartenanlagen, elektrischer
Beleuchtung, Seebadanstalt, ist wegen vorgerückten Alters
zu verkaufen. Anzahlung 50 à 60,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 1687 R befördert die
Expedition dieses Blattes. \

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingehaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemäss nur solche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt und Versuchsstation

in S. Michèle a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 150700 Litern. Proben
und Auskünfte erteilt die (H 1396 Z)
1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck.

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'-E

a LA SARRAZ (vaud)

Couvertures blanches et de couleur
pour Hotels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envoi d'échantillons et prix sur demande.

Se trouve dans tous les bons HStels suisses

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre x #
zum Backen von Speisen: Eiermenagen, S^Wr ..^"V6' -^Py^ Alleinige

Gratinplatten, Casserolles etc. etc.

Viele erste Hotels des In- und Aus
landes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkelt der Geschirre,
sowie die herrorragende
Ausdauer der Glasur sC^eîSb' "?°
und die brillante / ^ ri» Jo5"
künstlerische X ^^t^r^Ausführung X?» fcB ..'? ,fV
derDeko- SjStPjfcjpK+*

^ Telephon ItÜZef Î3

Lieferanten

des

Noridentscnen Lloyd

für dessen ca 80 Dampfer.

ration.

Niederlage und Muster-Ausstellung

bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon
16181

Hotel zu pachten od. kaufen gesucht.
Schweizer, tüchtiger Fachmann, Besitzer eines Winter-

geschäfles im Süden, sucht ein rentables Sommeretablissement
zu übernehmen. Diskretion selbstverständlich.

Offerten unter H 1677 R an die Expedition dieses Blattes.

Hotel-Atlresstoucli
der Sehweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hoteller -Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.
Zum Preise von 5 Fr. (für Vereinsmitgiieder 8 Fr.)

iu beziehen duroh das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.



BUREAU TECHNIQUE
CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICEÈRES

FAUL 3MBBLII, BRUXELLES
Architecte-Géorr.ètre de l'Union syndicale des Hôteliers et Restaurateurs de Belgique

BUREAU TECHNIQUE de Constructions à l'épreuve da Feu, rapides et économiques,
entraînant des réductions considérables de primes d'assurance.

PLANS ET DEVIS SUR DEMANDE. ON DEMANDE DES AGENTS. 1G42

Adresse I <*l«1^raplii«nie : Sandelin Bruxelles. Téléphone 1074.B
Ein im Hotel- und Reslaurations-svesen durchaus tüchtiger

und erfahrener Fachmann, 30 Jahre alt, verheiratet, kautionsfähig,

Frau ebenfalls tüchtig im Geschäft, beide der 4
Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung als

Direktor, Chef de réception oder Oberkellner

in Hotel I. Ranges oder Buffet in der Schweiz; wenn möglich
wo Frau mit thätig sein könnte. Eintritt kann vom 1. Mai ab
stattfinden. Offerten befördert unter Chiffre H 1805 R die
Expedition der Hotel Revue.

Das Christliche Kellnerheim Zürich
1760 II 298 Z20 Tlialgasse 20

empfiehlt sich den

äs« Herren Hotel-Angestellten ra»
zur gefl. Benutzung.

Gratis -Stellenvermittelung für Mitglieder.
Anteilscheine à Fr. 5. und Fr. 20. sind noch vorrätig.

(Vom 1. April ab: üW Mütalelinchstrasse 7. ""3»f)

A LOUER
au commencement Mai, en belle situation,

pension d'étrangers à Rovio,
station climatérique au pied du Monte-Generoso, à 30 minutes
de la gare de Maroggia. Conditions de loyer avantageuses.

Pour tous renseignements s-'adresser à Mlle. Lucia Bagutti,
propriétaire, Rovio (Tessin). 1806

Zu verkaufen!
In Ziirich ist ein altbekanntes

Gesellschafts-
Haus 1814

zu verkaufen. Näliere Auskunft
beim Eigentümer M. Stulz,
Kreuzstrasse 50". Zürich V. Ml068c

Reelles Gesuch.
Eine ältere, gebildete Wittwe

aus guter Familie, welche im
Begriffe ist, ihr Restaurant zu
verkaufen, um ein Hotel zu gründen,
wünscht mit einem fachtüchtigen
Ratgebor von guter Bildung und
serieusem Charakter in Verbindung
zu treten. Musikalische Kenntnisse

erwünscht. Offerten befördert
unter H 1817 R die Expedition
dieses Blattes.

Eine Restauration
mit Gaststallung,

sehr gut frequentiert und von
bewährtem, altem Rufe, an günstiger
Lage in einer deutschschweizer.
Hauptstadt, wird Verhältnisse
halber an zahlungsfähige, strebsame

Wirtsleute zu verkaufen
gesucht. Agenten verbeten.

Offerten befördert die Expedh ion
unter Chiffre H 1835 R.

A remettre
à Genève.

Excellente pension famille très
bien située. 15 pièces meublées.
Grande clientèle. Offres sous chiffre
0F4949 à Orell Fûssli-Publicité,
Zurich. 1825 0F4949

Zu verkaufen.
In einer grösseren Schweizerstadt

ein bestrenommiertes, sehr
gut rentierendes Hotel mit
Restauration an nur soliden Käufer
vom Fach.

Offerten unter Chiffre H1834R
an die Expedition dieses Blattes.

Idöi'robst.
Neue praehtv. Zwetschgen 1(1 K^. Fr. 5.20
Xeue Smyrna-Feigen 10 4.10
Neue Birnen (Stückli) 10 4.U0
Saure frescliillt. Aepfelstilckli UI ,7 40

J. Winiger, Boswyl 'und
Winiger, z. billig. Laden. Rapperswy'.

n ia«7 q 1829

îïîîîTîîîîîîîtïîïiltîîîîîîTîïîîT

J[llllf[nit£ Itdjnuntjcii

C/ gotas, Jtreislillfn
in eleganter SluSfüb

Scïwetar. <rggfM
Terlaes-DnicKereif *gp »

m̂

Ing. Augusto Stigler.
Hydraulische und elektrische

Personen aufzöge.
1200 Anlagen in Europa,

60 Anlagen in der Schweiz.

HyMscle Gipäctaiifzip,
Hyäraulisclie speueaifinte,

Transfflissionsanfztice.

Alleinvertretung :

Geo. F. Ramel,
Maschinen-Ingenieur,

Seefeld 41, ZÜRICH.
Telegramme: Rameleo, Zürich.

Telephon No. 1221.
IW~ Prima Referenzen. ~~%3Ç£

Ausarbeitung von Projekten und Kos'ei-
voranschlägen gratis. ça, 5019 Z)

System der Personenaufzüge füi
bestehende und neue Bauten.

K v I^.PROSPEKTEtPREISCOURANTS.

| EIGENE MJIEr'. Müuer&Trüb
T2"*i£2!Ä AARAU i

Orell Füssli, Verlag, Zürich.

Das Hotelwesen der
Gegenwart

von Eduard Guyer.
Prachtwerk, 361 Seiten in gr. 8° und
73 uriginalabbild. von Plänen, Grundrissen,

Fnçaden, innern Räumlichkeiten
u. s. w. 2. Aufl. Preis broch. 16 Fr., in
feinem Einband mit Golddruck 18 Fr.
Die franz. Ausgabe kostet broch. 15 Fr..

fein geb. 18 Fr. 1297

Dictionnaire universel
pour la traduction des menus en

français, anglais et allemand.
Allgemeines Wörterbuch für
Uebersetzung der Speisekarten, von Henry
Duchamp und Albert Jenning. Preis in

elegantem Einband 2 Fr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Hotels, Pensionen
und 1609 H410L

Spezerei -Handlungen,
welche einen guten

Bienen-Honig,
sowie

Tafel-Honig
halten woben, wenden sich gefl. an

J. I Keifler-Heni,
Honighandlung,

Stein, Kt. Appenzell.

Für ein neugebautes, vollständig
eingerichtetes

Kurhotel
im südl. had. Schwarzwald wird
ein ganz tüchtiger, kautionsfähiger

Pächter gesucht.
Offerten mit Angabe von

Referenzen sind unter Chiffre Z1275Q
an Haasenstein & Vogler in'
Basel zu richten. 1818

4 Omnibusse
gebraucht, aber gut, 6 8 und
12plätzig; verschiedene gebrauchte
und neue Landauer und Chaisli
billig zu verkaufen. Günstige
Kaufsgelegeuheit, Offerten
befördert die Expédition dieses
Blattes unter Chiffre H 1776 R.

ersonal-
gesuche.

iar-Maid.1DeVher-cbe-p-0U-Bai -maiu. ie Bar d'un hôtel
une demoiselle sachant

préparer les american trinks" et parlant

le français. Bon gage, place
à l'année. Adresser les offres à
l'administration du iournal sous
chiffre 987.

GPCIIpht
kommende Saison

CoUOtll j e;n grosses Hotel
und Bad-Etablissement nach

Frankreich :

1 Sekretär-Volontär mit Kennt¬
nissen der Hotelbuchhaltung.
Gelegenheit zur Ausbildung in
der französischen Sprache.

Saaltöchter, mehrere, gut em¬
pfohlen und mit Sprachkenntnissen.

1 Glatterin-Lingère, tüchtige.
1 Cafékôchin.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie befördert die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 991.

P hef de euisine, idetper
%J 1. April dauernde Anstellung
in einem Hotel in der Nähe von
Basel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1021.

G esucht ^n e'n ^ote' ^er fran"
zösischen Schweiz :

I Kaffeeköchin, tüchtige, 25 bis
30 Jahre alt, auf 18. April.

2 Zimmermädchen, beider Spra¬
chen mächtig, auf 1. Mai.

1 Lingère-plieuse, auf 1. April.
Offerten an die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre 1028.

Hotelküfer (erster),S
tiger, für ein grosses Hotel

auf 1. Mai gesucht. Sommerstelle.
Zeugnisse aus ähnlichen Stellen
nebst Gehaltsansprüchen an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1019.

Kfifhin
Sfc,1bständige, für die

"Wm'j Sommersaison in ein
Hotel nach dem Engadin

gesucht. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1002.

On demande
pour une maison de I" ordre,

grandeur moyenne:
Chef de euisine, capable. Ap-

pointement par mois fr. 200
et bonne gratification. Inutile
de se présenter sans bonnes
références de capacité sous
tous les rapports.

Ier portier, qU; parle, si possible
français et anglais et ferait en
même temps le service de
concierge. Sans références
sérieuses inutile de se présenter.

Envoyer photographie et
certificats à l'administration du journal
sous chiffre 1009.

Oberkellner. SgSSs-
reisenden- u. Passantenhotel

der Westschweiz wird ein williger,
thätiger u. zuverlässiger Mann als
I. Kellner u. als Stütze des
Prinzipals gesucht. Einer, der ähnliche
Stelle schon bekleidete, wird
bevorzugt. Vertrauens- u. Jahresstelle.

Zeugnisse mit Photographie
sind unter Chiffre 1000 an die
Expedition diesesBlattes zu richten.

Cecrétaire(leaS?aner;
W anglais et italien, est demandé
pour le 25 Avril. Place à l'année.
Adresser les offres, certificats et
photographie à l'Hôtel de Lon-
dres, Naples. 1017

Sp[/Pn}öp
tüchtiger, sprach-

OIYI CUM gewandter, wird in
ein Hotel I. Ranges am obern

Vierwaldstättersee gesucht für
bevorstehende Saison. Derselbe
hätte nötigenfalls in Vertretung
des Chef de réception zu
funktionieren. Anmeldung an die Ex-
pedition unter Chiffre H 1808 R.

Sn ..n jnp très capable, jeune.dUOICI aetif et travailleur^
ayant conditionné dans des

bons hôtels et connaissant aussi
à fond la restauration et l'entremets,

trouve à se placer dans une
bonne maison comme premier
chef. Place à l'année. Entrée
1er Avril. Adresser les offres avec
certificats à l'administration du
journal sous chiffre 1014.

OTE LIERS

à. la recherclie
d'employés

insèrent avec mecès dan»

LHOTEL-REVUE

Prix de l'annonce
(compr.I. frai» d'ex-
pédit. d'offres) 2 fr.
Chaque répétât. 1.ÖD

Le» Sociétaire»:
1 Fr. par insertion
(non compr.lea frai»
d'expédit. d'offre»).

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen

Personal- oder Stellengesuche
Offerten einzusenden wünscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Inserat
beigegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann un eröffnet an die richtige Adresse
befördert werden.

Itie Expedition ist nicht
befugt die Adressen der
Inserenten mitzuteilen.

I
I S tellen-

gesuche.

Aide de euisine.
guten Zeugnissen versehen,

sucht Stelle aufkommende Saison.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1025.

Aide de euisine. uT\loa
Suisse française cherche une

place comme Aide pour son
apprenti de cuisine. Il peut sincèrement

le recommander comme bon
cuisinier, très travailleur et d'une
grande moralité. Adresser les
offres à l'administration du journal

sous chiffre 1013.

Aide de cuisine, *Keg'
Charaktereigenschaften, aus

gutem Hause, gegenwärtig an der
Riviera konditionierend, gut
ausgebildet u. mit guten Zeugnissen,
sucht Sommerstelle in grösserm
Hotel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 989.

Badmeister (besptempfosh^

längere Jahre in ersten
Kuranstalten und Hotels thätig, sucht
Stellung für sofort oder später.
Prima Zeugnisse. Gefl. Offerten
richte man unter Chiffre W. B. 200
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Duffetdame, S«Ä
U Wirtschaftswesen vollständig
bewandert, beider Sprachen mächtig,

sucht Stelle. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 959.

Duffetdame. deutsch^fmnz.
U u. ziemlich englisch sprechend,
wünscht Engagement in obiger
Eigenschaft in feinem Etablissement.

Prima Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 985.

Chef de euisine,
Zeugnissen aus Hotels ersten

Ranges versehen, sucht Stelle.
Eintritt kann sofort oder nach
Belieben erfolgen. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 992.

Chef de euisine, fr^,
parlant allemand, actuellement

dans le midi, cherche place maison
1" ordre. Bons certificats. S'adresser

à l'administration du journal
sous chiffre 1001.

Phef de cuisine. tZîï
\S Koch, selbständiger Arbeiter.
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
per sofort oder später in besseres
Restaurant oder kleineres Hotel.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1007.

Chef de euisine, ggE
aus ersten Häusern, sucht

Jahres- oder Saisonstelle, wenn
nicht zu kurz und mit baldigem
Antritt, am liebsten französische
Schweiz. Offerten an die Expe-
dition unter Chiffre 1027.

Chef de euisine, gg£
aus ersten Häusern, sucht

Stelle für die Saison, auch Jahresstelle

in gutes Hotel. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 986.

Chef le Réception - Sel^retär,
mit besten Referenzen aus

ersten Häusern und Sprachkenntnissen,
30 Jahre alt, wünscht vom

15. Mai ab anderweitig Stellung in
einem Hotel ersten Ranges. Off.
an die Exped. unter Chiffre 980.

Phefköchin, mVreZnRe-
U wünscht auf Mitte April in
ein Hotel II. Ranges Jahresengagement.

Gehaltsanspruch: Sommermonate

80100 Fr., Wintermonate
60 70 Fr. Nur gute Hotels werden
berücksichtigt. Offerten an die Ex-
pedition unter Chiffre 1012.

Cnnpiprnp
Schweizer, 28 J.UIlUCl IJB, altj der 4

Hauptsprachen mächtig und mit
guten Zeugnissen versehen, sucht
passende Stelle für kommende
Saison. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 941.

nnnionno 30 Jahre alt,
UNUCiyc, Schweizer, der
vier Hauptsprachen mächtig,

sucht Engagement für die Saison.
Prima Zeugnisse von ersten Häusern.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 990.

Concierge -Conducteur,
34 Jahre alt, verheiratet,

deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1016.

irecteur - Secrétaire,
34 ans, Français, parlant avec

grande élégance français et allem.
et assez bien angl. et ital., ayant
fait études universitaires, homme
du monde présentant bien, cherche
place de directeur-secrétaire ou
poste analogue dans Kurhaus ou
grand hôtel. Entrée de suite.
Premières références. Adresser les
offres à l'administration du journal

sous chiffre 1026.

emme de chambre.
Une personne sérieuse cherche

place dans un hôtel de la Suisse
française comme femme de chambre
ou sommelière. Adresser les offres
à M. Ney, avenue du Simplon 2,
Lausanne. 181« 0427L

KfïPh
suc',l:> gestützt auf gute
Zeugnisse, auf 15. Mai od.

1. Juni Stellung. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1024.

Koehlehrling. kS>S
von 16 Jahren wünscht per

1. Mai oder nach Belieben
Kochlehrstelle in gutem Hotel. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1015.

c

D

F

Koch-Volontär, S^ÏÇ»
bewandert, sucht so bald wie

möglich Engagement, am liebsten
Jahresstelle in einem bessern
Hotel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 948.

Koch-Volontär. ^TgutT
Familie, welcher mit 1. Mai

nächsthin seine Lehrzeit in einem
renommierten Hotel I. Ranges
beendigt und von seinem Prinzipal
bestens empfohlen wird, wünscht
Volontärstelle in ebenfalls gutem
Hause. Offerten an die Expedition
d. Blattes unt. Chiffre 365 B. F.

Oberkellner od. Direktor.
Tüchtiger, solider Fachmann,

der 4 Hauptspr. mächtig, in
Buchführung, Korresp. u. Réception
bewandert, mit prima Referenzen,
sucht Jahres- oder Saisonstelle für
sofort oder später. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 1018.

Officebursche,
11^T'

sprechend, sucht Stelle in der
französischen Schweiz in Hotel I.
oder II. Ranges. Derselbe ist mit
guten Zeugnissen versehen.
Eintritt sofort. Offerten an die Ex-
pedition unter Chiffre 967.

ffice-Gouvernante.
Eine junge Tochter aus guter

Familie wünscht sich in obiger
Eigenschaft auszubilden u. würde
gerne während der nächsten Saison
(vorzugsweise nach Interlaken)
eine Stelle annehmen, wo sie für
den Anfang von einer tüchtigen
Person geleitet würde. Gefl.
Offerten unter M994Y an Haasen-
stein & Vogler, Bern. 1832

Pâtissier-glacier,
d'excellentB certificats, cherche

place pour la saison. Adresser les
offres à l'administration du journ.
sous chiffre 937.

0

PfirtipP
mun< de très bons

UI HCl certificats, parlant
l'allem. et le français, cherche

place dans un hôtel de premier
ordre. Adresser les offres à
l'administration du journal sous
chiffre 1005.

Pnrfipp
Kin intelligent. Jüng-Ul MCI lirjg 16 Jsmre alt mit

einigen Vorkenntnissen im
Englischen, Französ. und Italien..
dem erstem am meisten, sucht auf
1. Mai Stelle als Portier, am liebsten

Jahresstelle. Näheres durch
H. Pähl, Schiers (Prättigau). 995

Restaurationskellnerin.
Eine junge, nette Tochter in

Berner Tracht, beider Sprachen
mächtig und im Servieren gut
bewandert, sucht Saisonstelle in obig.
Eigenschaft. Prima Zeugn. u.
Photographie zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 988.

Saalkellner, ^euteon6 und'
etwas französisch sprechend,

mit guten Zeugnissen, sucht
Engagement. Vorzugsweise französ.
Schweiz. Offerten an die Expedition

unter Chiffre 993.

SJmuiuhmioi m. 24 Jahre alt,
ziemlich französisch Sprech.,

sucht Stelle als Sanitochter per
15. April oder 1. Mai. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 998.

Caaltochter, (ScÖ°eHn),
\J 1» Jahre alt, von achtbarer
Familie, der deutschen und
französischen Sprache vollkommen,
der italienischen genügend mächtig,

sucht Saisonstellung in einem
feinen Hotel event. Restaurnnt.
Off. an Frau Hirsig, 16 Steinen-
thorstrasse, Basel. Hcl285Z 1826

Caaltochter.
W guter Familie, deutsch und
französisch sprechend, mit einigen
Vorkenntnissen im Service, sucht
Stelle als Saaltochter unter
bescheidenen Ansprüchen. Vorzugsweise

in Berghotel. Eintritt nach
Belieben. Offerten an die Expedition

unter Chiffre 1020.

:aalkellnerin..5irtstochter'

;aaltochter. m;neSaaiiuuiuci. im Servieron
bewandert, deutsch u. französ.

sprechend, wünscht Sommerstelle
in ein Hotel oder Pension, am
liebsten am Vierwaldstättersee od.
Berghotel. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre 1023.

Saaltochter (erste).T0X
ter aus achtbarer Familie, der

4 Hauptsprachen in Wort u. Schrift
mächtig, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse. Saisonstelle in obiger
Eigenschaft in besseres Passantenhotel.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1011.

SPOr-â+niro
Alsacienne, <l«

OU Cldl IC, bonne famille,
30 ans, connaissant les deux

langues et ayant l'instruction
commerciale, désire place dans un hôtel
pour la saison proohaine. Adresser
les offres h l'administration du
journal sous chiffre 1008.

Spbrpiär
Hotelier-Sohn, vier

Cî\l Cldl Sprachen, prima
Zeugnisse u. Referenzen, Bucht

Stelle in obiger Eigenschaft für
Saison. Gefl. Offerten sub E 639 Lz
an Haasenstein & Vogler,
Luzern. 1815

Sekretär-Buchhalter.
Pensionsbesitzer, 37 Jahre alt,

mit prima. Referenzen, routiniert,
kaufm. gebildet und die 4
Hauptsprachen beherrschend, sucht in
obiger Eigenschaft in gutem Hause
mit kürzerer Saison Stellung. Of-
ferten an d. Exped. unt. Chi»'. 1010.

Stütze der Hausfrau.
Eine im Hotelfache durchaus

gut bewanderte, rechtschaffene
Tochter wünscht Stelle in obiger
Eigenschaft, event. als Saaltochter
in ein Hotel. Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 1003.

Zimmermädchen, ^"fc
ersten Häusern und mit

vorzüglichen Zeugnissen, sucht
Saisonstelle in gutes Hotel. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 956.

Zimmermädchen, uoufrfnh
zösisch sprechend, sucht Stelle

per 15. April eventuell 1. Mai.
Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 999.

z immermädchen, ueufS
zösiBch sprechend, mit guten

Zeugnissen versehen, sucht Stelle
in ein gutes Hotel. Offerten an
die Expedition dieseB Blattes unter
Chiffre 1022.

OTELREVUE

Organ« de la Soclet« Suiase
rleellöteliers.Joarnal aran<
tagetix ponr Ioaertionn de

Demandes d'emploi |
S EMPLOYÉS D'HOTELS.

,-,-> .y»-.»-; ii fr..<*.<¦,jgft^gg
Les Abonné» d'
l',,Hôtel-Kerne"oç-
cnpent en tont plui
rte 25000 employé».

Une insertion l.&o,
de l'étranger 2 fr.
Répétit.lfr. Joindre
muntant en timbrée

Henuugegeben v*m Offiziellen Central bureau da« Schweiz« HoUber-Vereiiia Sasel Druck der Schweiser. Vedagi-Druckerei, Basti.
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